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u .

Unter t>cn erwähnten, feiitcbmrgb beruh© 
genben UmftänDeu tritt Die fchlfötvig»l)olftrin© 
fc&r grage nutet ganj anbern tliciljältntffett, 
ule bißljer, an tao Slbgeorbnetcnhauö heran. 
S ic  gragc berührt jefer Die preußi|C&cn 3n* 
terrffen unb Die jöcbritrung bcö ©tcatö ein« 
greifeuDcr ale fonft; Daß IßhgeorDiictcnhauö 
muß jeßt feiner Pflicht eingebenf fein unD Daju 
bruragrn, Daß eine ben S taa t fo bebro» 
Ijtnbe gragr gclö ft, unD «vor im 3uterrffc 
beb Staates cnblict) grlbft werbe.

S ie  Otrgtmitia nur0 frlbft etnfeljcn, Daß 
fic biefrr ibiitrotifung Dcö $bgrorNtctrnhaufeÖ 
bebürftig (ft unD Daß fic jttb gegenüber Dem 
eigenen Üolfc nicht ircitcr ifolirrn Darf, ©b 
fann in Der auswärtigen »politif nur ein ©r- 
folg möglich .fein, turnn ftd) dtrgnrung unD 
fti'olf über Die iöeDrutung trö 3iclcö Drrfelben 
in ©inverßäitDiiiß wiffen. S ie  Shatfadjeu ba­
ten ja gritügcnb erwiefen, Daß mit Dem politu 
febrn Öefferwiffen unb mir Dem s.J>oUtifmai1}eu 
ohne moralifd)e Unrerftühuitg DcS Sßolfcd nicht 
i'iel erreicL't wirb! ©s iß bod) flar genug, 
Daß nur Daun Don einem ©.folg Der'Potitif Die 
•Rebe fein fann, meint nicht bloß offtjtöfe Sour» 
itale, foiiDern Da 6 US o l l felbft Dcnfelbcn an* 
erfettnrn.

3m 3»feretTe bcö prrußifchen Stantrö 
liegt re, Daß oie fdilcbWigholßcmifihe groge 
cnDlitb ju ©itDe fomme uuD einen brfricDigeu* 
Den Slnfcßluß erlange. 2Bir wifien nicht, ob 
man im "Ji'intßettum eingrfeben, Daß man fiel) 
bióber nicht auf Deut recht n iöcgc befunDcn 
l)abr, um Die? 3 'fl 5" erreichen, unD Daß mit 
Den feuigen ‘Diittrln s4>rruficti (ich mebr unD 
inebr einer ©kfal)r atiefeßc, unD eine Siirber» 
la^c berate, anftatt Dem 3utereffr Der «fjcrjog' 
tbütner, Deut Srutfcblniibö unD feinem eigenen 
irgrnD uorldjcn 45orfdnib ju Icißrn. Sßriin Daß 
iUfittifleriuni ju Dicfcr Uebcrjeugung, mir mir 
münfeßen unD ©offen, gelaugt in. Dann mirt cö 
aueb bereit fein, einen auDeren UBcg einjufchla* 
gen, Denjenigen nämlicb, meteben ibm Da? prcit» 
ßifeße VlbgeorDiieteubauß jergett will uuD auf 
iVeldjcm e6 Der ölegierung jur Seite flehen 
fann. So llie aber Da? Ulf im ftenu m fort unD 
*ort nt Der lieber,citgung leben, Daß es Den 
richtigen (Sieg »erfolge unD Daß c3 auf Dem 
'•'inmal eingefcblagriinn ffffaDe ju Dem 3icic ge# 
Idiige, meid)'® etnjig unD aQrm eine b r fr ie *  
h igenbe unD b e f in i t i v e  Sb fu n g  Der 
<cl)tr0mtg-^olficitiifcßcu gragc bebrütet, Daun 
freilich bleibt Dem SlbgcorDnetenbaufe aueb 
bieömal ntdilö übrig, alö Daß eö erflärt: (1r® 
•beik Den ©Hauben De? fDJimftrriumö tu feiner 
•iBcifc, cö föiiuc ibm auf folitrr 33al)ti nidit 
folgen, ce föttite feiner fßolitif nicht juftim* 
*!"n, unD merbr biefc bcbhalb meDer Durch 
'Jflbbrmilligungen, noch burch Secbargrtt uit;

28aö Duö Vlbgeorbnetenljaitö alö ben rid)-- 
,;3nt Sßeg nur iiefeitigung beb Uebelö unb 
5l‘r befielt uuD ridrttgen Höfling ber — l'rcti*

f» t’ff bciübrenben fcblcSmig'bolfteuiifdifii 
« r‘’gc bcßicbncn muß, ift Dabei fo f la r  a lö

m ög lid j gegeben. $veußett, anftatt ließ Die 
Stblc3mig^oißeiner ju ge in  Den ju macbett, 
muß Ite als feine g reu n D e  bebanbeln unD 
als foldje ju geminnru ftreben! Stee aber 
mitb leicßt uttD fcßnell erfolgen, fobalD Die 
Scbirömig-'^olfteiner Die Ueberjcugung ßabeu, 
Daß Preußen ißneu unbeDingt iljr Ülecbt (affen 
uuD fic© auf Dtefent tbren iHectteboDcn mit tl)' 
nett aufrichtig üerftänDtgrn molle. Sam it nun 
tiefe UJcrftäitDigung erjielt mcrDe, muß Dem 
fdHc$ii>ig*bolfteinifcbcu s4jolfc rae SJecbt suge- 
ßanDett merDen, feinen freien SSiUen äußern 
jtt fbttnen Durch eine UanDeSoettrrtuno,, weldje itt 
fiöa©rbcit Der freie SltteDrutf Deö S3oif0mtllend 
fii. ©8 ift nicht ju befürchten, Daß Preußen 
auf Dicfrm ihege benachtbeiligt merDc, unD ce 
iß nie ju ermatten, Daß es auf einem anDercit 
Süege beger füljrcn merDe. S ie  Ütnrrfuinung 
biefes Oicdjto Der Selbftbrftimmung, melcßrS Die 
Schleömig $>olltfimr brüßen unD melchcö ihnen 
nicht genommen merDen fann, tibtbigt Daö 
‘MnölaitD junt Sdjmcigrn unb bringt Dcftrrreich 
auö £)olfteiit, mo rö, mie ju einer Scmütl)© 
gung f.Iieußcn6 eine frfte Station etngeuom- 
uiftt l)at.

’iWit einem 5ßort: ,,©ö muß Die Sluftcht
maßgebertb merben, baß unbeDingt Daö ©cibft- 
beftimmungsvedn Der SeblcSroig r£>olftctncr ein 
flärfrreö uuD begrünbetereö 9iedit, alb Dao 
tMbftgefchaffene, meid) cö für Die bnDcti ©hoß= 
machte Dttrcb Den UBiener gricbeu uuD Durch 
Die ©lafteiner ©onoention auögefprod’eu mor« 
Den iß."

rDCUt[d)löUt).'
S3 e r l i n. Vluf Die lebten ^InfchulDigungrti 

Dev „ >45ro»inj.*Sorrefp." gegen Daö StbgcorD» 
itetettbaub antmortet Die ,,Ärcbl. 3 tg .": „ £ i f  
üötbaupnuig Der ,,‘4>roi'.»ßerr.", Daß Daßdbge* 
orbneteithaub Dab 3 ußatioefommeii rtiteb S3uD* 
gctgeießrö tocr©inbcrr habe, iß tut günftigften 
gallc Der größte Ä^iDcrilnn. Sab  Slbgeorb» 
nrtcnbauo l»at 3abr für 3ai)r Daö ©tatögefe^ 
bewilligt; nur Das ^errcubano l)at Bcßterrö 
feit einigen 3al)ren verworfen. S ie  jmeite öiaui- 
mrr bat fogar feit iljvcm S3eftcl)en in je Der 
Sefftott eine höhere I)luögabe|timme gcncl): 
migt, alö in Der »orlfcrgcbcnDm Sihnngbpc» 
lioDr. Sm etfteii, nach ©infül;ruug Der 
faffung tu Der ®efcp|ammlung publitirteu ©tat 
be.villigte üc 514 ßJiillioncii, lböä fepon 112, 
im 3 abte 1855) febon 132 unD im vorigen 3 al;re 
voße 143 ÜiiUtoneii. SQiniun fctböiel):; 3al)reu 
bat alfo Daö Ülbgeorbnetcubaub Dem ÜJiiniftrriiim 
über 50 procent mehr ©taatoaubgabcu bewil­
ligt, mabveuD Die Suvolfiruug in Dtcfem 3 tlJj 
raume nur um 17 ßfroemt geftiegett i|t. ÜBo 
auf ©lotteö ©tbboDen crißirt ein parlament, 
Daß fo freigebig mit Den fo fairer erworbenen 
Steuern Deo iimlfeb umgegangen ift? Selbft 
mäbrcuD Der Sauer Des buDgrtlofcii SuftanDeb 
Hub in jrDev ©efßou höhere Summen bewilligt 
morDett. 3 111 vorigen 3ahve Ijat Dab SlbgeotD* 
netcnbaUö fogar eine neue Steuer genehmigt 
unD über Den mfprünglicben Vlnfaß hinaub ned) 
70,000 Stbaler. —  UnD eine SJolföoeriretung, j 
Die alfo Cab ©lelD mit vollen Rauben giebt 
unD Dabet fort ur.D fort auf Daö auftauDrföm-- !

3llkctton«gebühien für eie Oreigcfoallcuc 
fiorjntójcite oOcr Deren SRaum |*/4 0gr. 

Cjöebinon: (Scfttjaftslofal r̂icDridießrafie ?tr. 7.

men eiiieö SiuDgetgefeßcö Drangt, welche alle 
auDeren Sorlagrn auffchiebt, um nur balb Den 
©tat bewilligen ju föniieu: eine folctic i ;olio- 
Vertretung füll Dao „fdjwcvc ScrfduaDeu" haben, 
Daö USuDgctgifch pcvhinDevt ju haben? ®cgeu-- 
über einer llhebrbcuiilligung von über 50 'Proc. 
bei einem Slnmaćhfcu Der 5Bevö!fetung von nur 
17 k4»ror., entbehrt Die ^Behauptung, mit Da­
um 50 fÜiillionen erhöhten iäewilligung taffen 
ftcb Die StaatOgefchäjte uiiht führen, aller 25e= 
grtinDung. Sch.imm genug, Daß Die genehmig' 
ten Staatbausgabai Drei i ’ia l fo fdjneU geßie* 
gru ftuD, atö Die ©imvohnerjahl Des ctaciteö. 
Sa b  2lbgeorbneteul)flub mirD nun unb nimmer 
jugcbeii, Daß fic vier lUtal fo fcbncll, ocer noch 
fchueßer ftd) ßeigern, 3 f< fö Den Sjpciöfeu 
alfo ernft mit ihrem Sdjmerje über Den buD, 
gcllofen 3uftaub, fo mögen fte Dafür plaiDtrrn 
Daß Di? Slegitruug enrlich ficb mit Den von' 
3a 1)1' ju 3 abr um ällißtoncu gefiiegcncn ŚBc tii* 
liguttgeit beb vrbgcorDneieuhaufcö genügen taffe.''

S ie  cignitt)ünilivheii BußäiiDe Dcßeneichb 
foüen auch hier ju febr erttiV.u Sereufcn Ser» 
aniaffung geben. 3 lim ttfieu 'Aiialc erftfceiut 
ndmlid) tu Den bebeutenDftcu JltoniätiDent Die 
Steucivcrtoeigerung in nie geahnter l’lubPeh- 
innig unD tu ihrein ©kfoige troh Da- heften 
$attung Der fchv moI)l DiOaplinirteit ößerrci» 
cbifcbcn Slrmee eine wahrhafte äcrfctyuug aller 
ftaatüctcn SSerhältnilTe mit üch führenD. S ie  
3mattgb » äöerfaufe in Sohmeti, Stcpermarf, 
Ungarn ßnDcu jmat maßaiö unter militari' 
fchem Schuh üatt, gtcidnvohl wagen fouut iwch 
Slicter ju rrfefaeinen. iUImotiatlid) jdt;.!en Die 
Steuer»9iüd|uinDe nach laufeoDen Von gäUcn. 
IBefanut id) ift iu Crßcrteicb Die lUerfoffung 
„fuepenbirt", unb Daö Ic tfe x'iiüehcn ol;ue ©)e» 
nehmignug Deb 9icid)öratl;C votijogen. Siefen 
gcfehmaugcIiiDen gußäutrii gegenüber cutmicfelt 
fic© "im  Dicfer großartige pafßvc Sßiteißanb, 
ein ©veigniß von uuabfeboarer Sragmeite, unb 
unjteeifelhaft, wie alte großen fnh voiijithniben 
foaalen öicvolutionen, fei) fovivflanjciiDcr^iaiur.

S ie  „Scibl. ©ovrrfo." erfahrt, Daß U>reu« 
ßrtt in Der ó^crjogUjimietfrage weber au o war» 
tigen üJlätbtcn ijiropoßtiotieit gemacht, noch von 
irgaiD welcher feeite mit 'picußcn ä'frhanD» 
lungeu angeregt feien, ©ine neue SBcubaug 
flehe bevor. S ie  Uitlbatigfrii Der ©alinctie fei 
fein natürlicher 3 ::ßanD. S ie jeuige »uiadjt 
Werbe Die neue 2ßeiiDuug trljcnfcheii, 'reiche 
Durch ^roDuftiott von S h a'fachni Dir Singe 
wicber in guß bringe, 'pmtßin fchrcitr in 
Schleswig auf Der SJal>n Der Shatfacbeu voran.

S ie  .Roßen Des lebten fcblcoirtg'&t'lßeini« 
fcheu JTviegeb, Die Der gticDcttevri trag vom 30. 
Cftober 18(54 bcfann'licl) auö tKucfficbt auf 
eine fvanjößfchc Srobnote nicht Dem ohnehin
l)art befriübigtcu Saiicmarf, fonbetii Den bc* 
freitett ö^erjogthümern außaDen mußte,  ßnb 
jept crtniitelt unD fummirt. Siefrlbnt hrtragai 
für fcfiDc Deuifd;c ©hoßmächte juiammni . 8  
fUiißioiien Sbalcr, Deren 3 '" f r:i Demtiäfljfi ,iu> 
getrieben m-rber, foßen. um Die SchulD nidit 
biö tnö llurtfchwiiiglidie wachfeu ju laßen.

S e r  ©iroßberjog von CiDenbuvg ift, wie 
von metjrereu Seiten ubrveinßimmruD gemeiert 
wirb, von feiner äletvrrbung um Dir öprrjog» 
ihütitcr Schl'-Jwig'i’iolftein ii:tüdgc..t-ini. s>p-



fclbc foil ja brr ©iiiftcht ftclangt feitt, haß un* 
trr hen ohwaitenDcn, namcnrlid) finanjirUrn 
v crljällniffrn Schleswig * Jpolfteittfl (außer Den 
2S tWilliotirn JtriegSfofłen 2j2Va SJiilltDUfn 
Staatsjchuloen Sanematf gegenüber) DaS l'anD 
vt?n einem fleincn Surften nicht ju behaupten, 
Vielmehr Die ©iiwerlcibung Deffclben in ^wn> 
lifii Die beftr Höfling fei.

Ita lien .
S I  0 r c 11 j. S ie  ,,£)pinionr'' veröffentlicht 

eine intrrefjantr Aorrr|uoiiDenj jwifdjen $errn 
Sella  11UD Der öficrreichiicbrn g-inaii3*prä;rfiut 
in VcncDig, welche einen Der SpaupigtüuDe ju 
Sage treien lagt, bitrcp Die ein banbelspoliti« 
fdjcS Si'ifommen jtoifetjen Stalicn unD Deftcr« 
rcicl) üfiljiiiDcrt wirb. S e r  öftemtebifebe 23e« 
amte öefiagt fid) nämlich, Daß auf Der neuen 
3 o id 11 u 1 e an Der lombarDififjen ©renje Die öfter« 
reidnfcbeii äöaaren nach Dein allgemeinen italic« 
uifdjcn Sarife unD nicht na ei) fein für Die 
meiftbegünßigften Pationen gelienben beftcuert 
würccu, u : i d  finDet Darin einen SfJiberfpruch 
gegen Den mit SarDinicn tut 3a£)re 1851 ab* 
geidjloffeiirn Vertrag. Von Dem übrigen Sfycile 
Der büerreiebifd) « itnlienifiteu ©renjimie iagt 
4jerr ©piegelfelb fein S o i t .  gperr Sella  aut« 
»ortet hierauf fur; und bünbig, Daß Dir italie« 
ui|d>c Prgierutig, welche Den 3ürither Vertrag 
ntebt über Die plcbiecitc flellr, nidjt jngeben 
fönnc, Daß auf Der einen Raffte Der ©renje 
ein anDerer Sarir gelte als auf Der nnDrrn. 
SD beDarf hiernach von Seiten DcftcrrcichS nur 
eineS geringen GutgegeufommeiiS, um auf Der 
ganjen ©renje Die ebtc Der meift beguiiftig« 
len Nationen 311 erhalten; auDernfallS aber 
muß cd fid,' ebenfalls auf Der ganjen ©renje 
Den ailg.mciiirii S a n f  gefallen lajfen.

Sein „Vaterlanb" wirb aus {Rout ge« 
fdjiicbrii: „Sec  Papft i|t immer geiunD unD
rul)ig; Die ©ratulatiouS « Schreiben, Dir jrDrS 
Ja h r  non Den ©arDinälen au fämmtlicbe fa« 
tljolifcbe Jtaifcr ui:D .Könige bei ©ei:genl)rit 
Des 'ÜJei|)uad,'tSffi}eS gefebirft werben, fiuD fepon 
abgrgangen. Sem  Äaifer von Pierifo befahl 
aber Der Vater, feines 311 fdjnfen, mäljrenDÄö« 
nig p ito  von ©riccpenfanD fic empfängt. Po« 
nig 5'ratij II. murre fie ebenfalls erhalten, aber 
Da er in Pom verweilt, fo mir» er Die perfön« 
liefern ©lücfmünfche aller SarDinäle in ©mpfang 
ltebmru. S ie  'iltterfrnniing VaiernS put ibu 
auf’ä fcbmerjli-bfte berührt; aber er ift auf 
Slllc‘3 gefaßt, unr wirb wohl, wie fein ©affge* 
ber, vielleicht 111 wenig Sauren fein Sbbad) 
mel)r baben." >

Sranftettf).
P a r i s .  3 »  öfterreiebiftb gefinnten .Urei« 

feit weiß man »on tDcfterrcicfeö altem ©lürf 
niebt genug ju rühmen. „Dcfterreid)," fo 
fdjreibt man Der „SnDrpenDaure Velge", „glaubt 
mit ©runD ober obne Denfelbrn, Daß Preußen 
läglicb in Den ^erjogibümern Śrrra in  Verliert, 
wabrenD b<’S S^errn non ©ablcnß Vrridne ju 
beftätigen fcfjeinen, Daß Die öjnltung Der öfter« 
reicbiicbca Pegicruug in Den •§>crjogtl)ünirrn 
iel)t gewurbigt wirD. S ie  îcfiejen parifer 
SremiDe Drüerreicbs glauben Daber, Daß 'Preu« 
ßett malt geficßt unD gezwungen werbe, feine 
SBeiite faliren ju laffen." fü(>ren Dieö nur
an, 11m Die üluficbt Derer 31t fennjricbnrn, wehte 
ibre ’ilieiSbeit aus Deit fOJfttfriiicb’f.'beu Strgio« 
uen febopfeu.

Sroupii De 2bm;« giebt Den offijieaen 
jBläntrn Die 'parole, iebrn 3'üammrnbang Der 
iramö’iüben mit Der preußifdjen politif aufs 
©ntfcbieDcnfte 111 SlbrrDr ju ftellrn. ?UleS, »ad  
über eine politifcbe SSirfiamfeit DeS ©rafen 
23 iS mar cf in̂  Der preffe verbreitet worDen, fei 
ifDiglicb ©rftnDiing. ©raf von SBiSmarcf fei 
Die SiSfretion unD Sourtoifte frlber gemrfen.

4. S fjb r. S e r  norDaincrifantfcbc ©rttrral 
Sljofreib ift Ijirr angefommen, unD wie Die 
„Pa trie " fagt, habe er Die Pliffton, Die 9täu«

mung PftenfoS von Den franjöfifcben Sruppcn 
ju oeraiuaffen.

^ u ^ l a n b .

P e t e r s b u r g .  S ie  Webereien gegen 
Preußen Dauern in Der ruffifeben preffe unun« 
terbroebeu fori. S ie  Agitation für eine ?lürf= 
gäbe 9iorDfd)leöwigS an Säitemarf finDet jtcb 
fogar in Den Spalten Der offtjiöfen Plätter, 
1111D Der neurfte „S jcn " weift an bervorragen« 
Der Stelle auf Die ©efabreu bin, welche ftiuß« 
laut) auS Der Vergrößerung preußcnS Durch 
Die ©!bberjogtl)ümer, Der ©rünbung eiuei 
prcnßifcbeu gdotte unD Der Äräft'gung bes 
Deuticben Elements in Prrußifcb« unD ftiuiftftb« 
polen erwadjfen, wäbtenD er fiep aber gleich« 
jritig gegen Die 3bee einer 2ltinäf)erung ftiuß« 
lanDS au Dcfterreieb auSfpricbt unb alte Dcatid)« 
feiiiDlicbeit Ausfälle Der Sjecbriipartti aufjablt.

üiuS SP a r f cbau  wirD berichtet, Daß eine 
gciftooüe UnD reiche 3 11 D i n Die Socbicr eines 
Dortigen ßieferanmi, mit Dem Sohne Des Dber* 
präftDetiten von pominrrn, ^ern i v. S e n f  ft« 
p i  I I fach ,  verbeirathet fei. S a S  wegen feiner 
Źlcbc ju Dem auSerwäblteu Volte brfannte 
JperrenbauSmitglieD gleichen PamenS wirD alfo 
£t'hfim Der jungen Same.

Ungeachtet Der 9iul)f, welche in Dem ,ftö> 
nigreicbe polen öerrfebt, geht noch jeDen 9Jtüt« 
wod) von ber ItBarfchaucr (£itaDeiie ein SranS« 
port uad) Sibirien ab. S ie  3 l'hi Dfr Sepor« 
tirten ift mebt fo groß wie früher; aber jebe 
SSodje bejatjlt Dctn (Sril ihren Iribut. Se r 
legte SranSport bcftauD noch auS 28 Opfern. 
S ie  3-ibl Der ©efattgeneu in Der SitaDeUe ift 
immer uoib ungeheuer. S i r  militärifcbc Äom« 
miffion urthcilt, Defretirt unD erefutirt, ohne 
felblt einmal in Den Journalen DaS dtrfultat 
ihrer 93efehlliffe ju veröffenilid'cn. ©in geivijfer 
ÜtoapDa, früher PiitglieD Der pational«91egie* 
rung, ift gejwiiugeu worDen, unter Schloß 1111D 
ftiiegel eine4Sefd)ichte Der Pcvolutioii von I8(i-1 
311 febreiben. Jnbem er feinen ,l?opf rettete, 
Denuiicirte er aber viele feiner Ptitf(i)ulDigen, 
Die wahrfipemlicb jum SoDc oerurtlfeilt werben.

unb ^om n^icUcb.
3  n o w r a c l a w. Stuf Dem Provinj'al» 

2anDtage ju poten ift Der bteftge Ä rriS  im 
StanDr Der ftiittrrfcbaft Durch Den pittergutsbe« 
fißer ó^erru v. 9toh«iSJierjbitjaiio, im Stunbe Der 
StaDtgcir.cinDeu für Die ifreiSftäDte ©liefen, 3 ’»* 
wracla» unD Ptogimo Durp Den 91cferbürger 
©errn Valentin SlojlowSfr plowibj 1111D im 
StanDe Der SanDgcmeinDen für Die Streife ©ne« 
feil, 3no»ratlaw  unb ÜRogilno Durch B‘ ii ©ulS* 
befi&fr .§errn 3oh- VuDjpnSfi'Jtlrrhfa (fireiS 
©nefen) »eritfien. —  S ie  ProPinjiaUSonotnge 
Werben ftd) in ihren 93eratl>ungen mit Dtr 
grage über Di; 'Aufbringung Der Stofteti Der 
©ruiiDftcuer«Peraiilagung 311 bcfchäftigen haben. 
Vefaiintlid) ift in ber ©runDfteiier«})iegulirung 
vorgrfehen. Daß Dirfr Stoften junäcbft vorfchuß» 
weife aus Der Staatöfaffr cntiioinmen unD Dann 
ratenmeife von Dem g-isfuS junicferftatlet wer* 
Drit foflen. S e r  frühere ginanjininiftrr von 
patow war babci von Der VorauSfcßung aus« 
gegangen, Daß Die Vliifbringung Der ©ritnltiing 
Durd) einen mäßigen 3»f<b!ag i'i her ©runD« 
ftnicr ju erfolgen pättr. Spater fiuD im 
Scbooßr DeS 2anDtagS anbere ©rDaiifeu angc« 
regt worben, namentlid) auch, Daß Die Pegie* 
rung Die brftiiiiioe Äoftnuragung für Die Ver« 
anlagungSarbeit übernehmen möchte. S ie  91f» 
gicrung hat jebod), wie Dir (19t. 91. 3." nielbct, 
rrflärt, Daß fte hierauf nicht entgehen föiinr, 
Daß fte aber SöillrnS fei, bie ciujeliien Proom« 
jen über Die PfoDaiitäieii Der Sloftcncrüattutig 
ju befragen, «hierüber foflen nun Die prouin« 
jial«?nuDtage mit ihrem ©machten gehört 
werben.

— ©3 freut uns miltl)cilrn ju fönnen, 
baß .ft>err © m i l  p a l l c S f e  beabftihtigt auf 
feiner fRunbrrifc auch unfern Ort ju bcfuchen,

um ^ierfclbft eine Vorlefung ju halten. Se r 
Sag ift augetiblicflicb noch nicht feftgefeßt; je« 
DcnfallS Dürfte Detfelbe in Der 3eit vom H .  
bis 20. D. 3Jt. treffen.

— 3 » bft Pacht vom SJtontage jum 
Sicnftage wurDr Dem Vrfißer Der „S re i 9Jtoh« 
ren" ca. ein 9Sisp;l äöctjcn gcftohlen. S ie  
Sufen, Durcb welche Dir Spißbubrn in Den 
Speicberraum gelangt ftnD, unD Durch bie 
fte DaS ©etreiDe herauSfchafften, ftnD über 
5 §uß hoch Pom gmiDamence angebracht, unb 
ift eS Deshalb rätfuelbatt, mit welcher ©efdiuf» 
lichfeit uns in vermiitljlict) fcl>r furjer Jc it  Der 
Sicbftahl auSgefüljrt worben ift. ©tiien noch 
größeren Verlieft rrlciDet Der SBeftohlrne DaDurd', 
Daß eine nicht uiibrbeutcnDc Quantität ©erftc 
mit Söcijen Diirehgemifcbt wurDe.

—  3 n »er vergaugeiien Pacht würbe einem 
Sifbe cm Sacf mit jtartoffelu, als er Diefel« 
beu im geibufdi’fcbeu pfcrDrftaUe (an DrrSirom« 
berget ©!)auffee) hat mitrrbring.cn wollen, von 
einem Padtwacbter abgeiiomiuen. S a S  geftob« 
lene ©ut ift auf Dem polijeibüreau abgehefert.

—  [gata Piotgaua.) ©ine feltrne 2 uft» 
erfiheinuug Dicfer 'Alt ift am 3. D. Pt. in Der 
Steil PachmittagSflmiDe von einem PeifeuDej) auf 
Dem SSegr «011 Jtrußa «jamfowa nach 2uDjiöf, 
bei 3nswracla», grfehen worben. 91 iS Der« 
fclhr nämlich noch ungefähr %  P itile  von 
2uDjief entfernt war, faß er ploßlich ungefähr 
500 Scfanit oor ftcb ganj beutliih ein Sjiaus 
mit einigen 93aumen umgeben, unD wäre, wenn 
er Die ©rgctiD nicht ganj genau gvfaiim hätte, 
leicht verleitet gewefrn 311 glauben, er fei irre 
gegangen, Denn ÜuDjiSf ift fehr tief gelegen, 
Daß man eS in folchrr ©ntfernung gar niiht l’e« 
hen fann unb Der Didne Pebrl überDieS nicht 
lveticr als 500 Schritte fel)cn ließ. PachDem 
er etwa 5 Ptinuten in Der VorauSfcßuug ge« 
gangen war, Daß vielleicht, feit Der Jrd ,  wab! 
renD er Diefe ©egenD nicht befucht halte, 
am Sßcge ein neues SpauS aufgefüljrt worben 
fei, »ar Die ©rfcheinuiig veifdjwunDen unD erft 
nach einer ftarfen VirrtciftuuDr erreichte er 
SuDjtSf. 3u brmerfen ift noch, Daß in ganj 
fiuhjiSf ein ähnliches a^auS nicht eriftirt.

—  Vcfanntlich würbe uad) VceiiDiguitg 
DeS vorjährigen gelbjugeS unter aitDereii woljU 
thätigeu 9<nftaltcn auch eine priiijeß Ptarie« 
91nna«Stifiung grgrüuDct, welche Den Jwecf hat, 
hinterbliebeiie unerwaebfene Södjter o.-rftorbnier 
unD gefallener Ptnnnfchafteii vom gcibwebel 
abwärts aiifjunebmrn unb ju orrforgen. 3 ,IC 
3eit ftnD Die betriffenDen Sruppeiitheiie angr« 
wiefen, Die Pachweifungen fo wie Die PationaO 
folcber 9ßaifen einjurrühen unD Demnäihft bureb 
Deren 9lu|nahme Die 'Anftalt ins Srbcu J» 
rufen.

—  S ie  fämmt'ichen beutfefeen unb P °| ' 
nifebeu pofen. 3eitungen, inglridjen Die fdjlefi' 
fchen Viäitcr, tvarrn geftern beim Scbluffe D. VI- 
noch nicht eiugetroffcn. ÜBabrfcftccnlicl) hat Der 
pofcn«StargarDer ©ifenbahnjug Den 9lnfcj)luß 
in vürcitj nicht erreicht.

po fen .  S ie  fatholifd)en Schul«3nfpef’' 
toreil, Deo hiefigen PegierungSbrjirfS ftnD, wie 
Der „ S j .  pojn." wiflen will, von Der Jtgl. 
gieutiig angemiefen worDen, ihre amtliche ©01 * 
reaponbenj mit Den ihnen untergebeiien i'ehre1'11 
in Deutfrher Sprache 311 führen.

—  S ie  Sircftiou DeS polnifchen Verein-- 
jur Unterftüßung Der IcmenDen JugenD r ‘ l 
p n w in j pofen, hat unter Dem 25. v._ 2)<- 1,11 
Die untergebenen .ÜreiS ©omiteeS ein ©ireular^ 
fd)reiben gerichtet, worin Diefeiben erinnert wer« 
Den, Daß Der Verein DaS 25. Ja h r  feiueS 93c« 
lieheiiS poileuDet hat, i:nD anfgefor?ert »erbem 
DieS 25jäl)rige Jnbelfcft DaDurch J '1
fte fid) beint'ibfii für Die 3wrcfe DeS Verein-, 
reichliche V c i t r ä g e  ju fammeln. S i e _ n i e i l a n  
JtrciS«Vereiiie haben außerDcn b e f ch lo f lr11» 11 
Den oerftorbciien S t i f t e r  DeS Vereins, r * 
'.Warciiifowsfi eine folcnne S o D t e n f e i e r  ju oct' 
anftalten.



Feuilleton.
^ e O e n ö b t l b e r .

(Sorłfcjjtłtig.)
P'" „Soll idj offen fein?" fegte ©olbbotn rined 
Üaged ju ©dmunb, „Seine Schroetter gefällt 
mir audnebmenb, ich möchte meinen Kollegen 
um’« Sehen gern audflechrn."

„geh begreife meinen ©ater nicht," ctroi* 
bette tiefer, „baff er an bero 5ßcdaittcn ben 
Starren gefrefjen hat. „Baum 28 3 uh« alt, 
macht er ein ©eftebt roie ein Dtati)S^erc, rennt 
Sag  itnb 9tacht auf ber Baueruprarid herum 
uub fcbulmnftert mich; ich fann ben l)0<hmü* 
thigen ÜJtenfdhen nicht audftebcn."

„ 3 h glaube," fagte lauernb ©olbborn, „er 
fteeft mit Seinem ©ater unter einer Srcfe, fte 
»oollen S i r  ben Brotforb Ijöljec hängen unb 

j Sieb and Hauptbuch fehrauben."
„9tein, nein," erroiberte ©brnttnb entfehie* 

ben, „baju i|t iBitlaub ju ftolj. ©>o ich S ir  
übrigend helfen fann, füll ed nicht fehlen, uub 
meine SÜlutter ift S ir ,  glaub’ ich, auch nicht 
uugeroogen; aber bafür mugtgSu mir auch 
behulflich fein bei Seiner Schwefter, um bie 
ich lieber heute ald morgen anhiflte."

91 Id S'Dmuub fort roar, fchaute ihm ©old» 
horn fpöttifd) nach:

„©»ad bein eiiigcbilbeten ©chublabenjieher 
einfällt! Steine Schwefter! Steine Schwefter! 
Unb gar hcirathen! S a  fani’ ich nieinem 9llteit 
fchön an."

Unb trällcrub ging er fort ind Kafino, um 
ten 9tacbmittag mit jtartrn tobtjufchlagen.

S o  ftauben bie S inge, nachdem .ttarl ftefa 
ein Saljr mit feiner S tau t oerlobt hatte, als 
plóęlicb durch einen jäh cintretcnben Sempera* 
turroccbfel im Stornit 3 .iuuur im ganjen Sande 
ber Spfröiid uub bad Sleroenfteber zahlreiche 
Opfer forbrrten. 91m aüerbödartigften nuühete 
bie jtruufheic in .(iarl’d fonft fo grfunber £)fi* 
math- Se r jüngere 9lr;t ber ©egend rourbc 
uutec ben ©eilen biugerayft uub ber alte '431)9- 
Üfud fonnte unmöglich feiner Pflicht allein ge» 
nügrn. 3n jtarl’0 Bc jirfr (jcirfchtc ein roeit 
bcffetcc ©efuubhettdjuftanb, uub faum hatte 
.ttarl erfahren, bag auch fein alter greunb, ber 
3 nfpeftor (5)riin, am 9tetOenfteber banueberlag, 
aie er fiel) gar 9lbreifc rüftete.

Se r 'tibfehieb »ou feiner S tau t war nicht 
fo herjliib, ald er gehofft hatte. S t  aria fal) 
fcheu uub gebtücft and, unb ald ber Suter ihm 
herzlich bic §anb fchüttclte unb fagte: „©obalb 
©ie juruiffominrn, ©ehroiegerfohn, foll d^och;rit 
fein," ba fiel ihm auch Starta Icibenfjjaftlich 
unb nmitnib um Den djald uub fagte: „rd foll 
balb <§ochjeit fein, ich bin mit mir felbft nicht 
jufriebeit, ich weift nicht, road mit mir oorgeht."

„Behüt’ Sich ®ott, Steicle," fagte JTarl, 
in ben 'Ißagen ftcignib, „auf balbigee ftohed 
SBieberfelffu."

9116 .W’arl in feiner Jprimath angefommen 
toar, roar fein rrfler ®aug jum alten Sitfpec* 
tor, aber ber ©reis faitittc ii)ii nicht mcl)r, ba 
er in ()eftic}rii Phantafieeu lag, unb nach uicr 
Sagen trugen fte i()ti zum gröfjtcn ©chinerjr 
bed Dr. SBielanD hinaud auf ben .ftir<hl)of. 
Sen alten Söiclaub hatte ber Sobedfall fcbirer 
«rfchiittrrt. Obgleich felbft nicht gattj ivoI)l, 
anb obfehon ed ihm frin Sol)« ffreng unter« 
’agt hatte, mit ber Seiche ju geben, i» fonnte 
fr ed boch nicht über'd £ rr* bringen, feinem 
biebftn ©orgcfcßtcH, feinem treuen grruube, 
*Re lebte ©hre zu orrfagen.

.(lahm nach 4jaufe jurücfgcfchrt, überfiel 
J[)U rin furchtbarer groft unb ed (leflte ftch bad 
-'ierpenfieber mit feinen bebcnflicbftcit Spmpto* 
’1,fn rin. Jtarl roid) nicht ooin Bett bed tl)cu* 
rca Äeanfen, öcjfcn treue liiebr, dcftVu föftluhtr 
'Hern in einer uiifcheinbareit .fcjüUc in beit Se* 
lr<c.i toahrhaft etfeh litte ruh ju Sage trat. Äarl 
'»nt 9irjt, er tröftete '21IIe, bie fchluthjcnbe Sfut* 
,Ct« ben roeinenbeti S3ruber 3ofrpl), tcr fiKfl

aud bet Stafd)inenfabrif im ©Ifafj h-'m9ĉ rt 
roar, unb ihm felbft wollte bad ^erj jcifprin* 
gen. 9ta<h vielen Stunbcn unb Sagen ängft* 
lieber (Srroartung trat aHmä()Iig Beffcrung ein. 
91Ucd festen ftch jum ©uten ju roenben, unb 
Äatl fonnte jefet fleijjigrt bie übrigen Äranfen 
befuchrn.

Kined 9Ibetibd, am gaftnachtdmontag, faften 
fte petgnügt auf bet ©ägcmüt)Ic, ber Äranfe 
lag ungrbulbig im töett unb 3ofepl) roar ganj 
uiicrfchöpflich an D r o l l i g e n  ©ebnaefrn;  ba fain 
ber Briefbotc uub brachte ©Jirlanb einen Brief.

„Sefomm’ ich betm enblid) roieber einmal 
einen S tic f »on meiner Starte," fagte er freu« 
big unb griff u n d )  Dem 'S rief, „feit 8 Sagen 
Warte ich Pergeblich . . 'ISad iji bad? . , . bie 
^»anbfehrift feim’ i-h nicht . . "  ® r lad ben 
Srief rafch Durch unb mürbe tobtenbleich: „3o* 
feph, fomnt’ einen Slugenblicf mit mir tu unfer 
©chlafjimnter."

9Ud fte Dort angefommen iparcit, gab er 
feinem Srubcr beit Śricf, Der il)it mit halb* 
lauter ©timme lad :

Sieber §err Softor!
3bre Starie i|3 ein Icicbtfinniged Stäbchen. 

Scitbein ©ie fort ftub, fommt d̂ err Dr. ®olb* 
born tagtäglich ind djaue. 9luf Dem lr(jtrn 
©alle trug fte ein rotljed Süllflrib uab tanjte 
jroei Stal mit betn Softor. S ic ganze ©tabt 
fpricht bapoit. 91af ben gajlnathtbienftagdball 
fommt fte ald 3ulfi'nerin, ich rocitj ed ganj 
geipif). dtommen Sie fclbft unb überzeugen ©ic 
ftd). (Sitte frühere 'Patientin pon 3hnflt-

,,Sad ift fchlimm," fuhr 3'ofcph fart, „aber 
fcöaif, dt'arl, auf fo naraeiilofe ©riefe inujj mau 
nichtd geben. SBcr roeijj, road bahiuter tlecft."

„9teiit, nein, iĄ mu§ ®croi§l)eit haben," 
fagte dtarl nr.t tnühfanirr gajfuiig, „ber ©ater 
ift beffer. 9tod) l)cute möchte ich abreifen . . . 
Storgeii ftiil) geht ein 3ug unb ich fomnir noch 
gerabe rc-.ht . .

„Sad ift bad Stllrrhefle," erroiberte 3fKVh, 
„roenit bad Stäbchen nicht treu ift, fo fcblag’ 
(ie S ir  and Dein ©iitn, uub bem Dr. ®olb* 
born, ber mir roie rin Schuft oorfommt, gieb 
einen Senfzettel, bajj er fein Sebecag an Sich 
beuft."

2Bif fte perabrrDet hatten, führten fte cd 
aud, unb bem ©ater unb bet Slutter, bie 
dngfilirt) nach D r i n  3"l)alt Drd ©riefed forfchten, 
fagten fte, Dag Starie itt bei» legten Sagen fehr 
umpol)! geiporben fei. 3n aller 5'rä̂ )e rc'fte 
dlarl ab.

V. Äapitel. ® iu  S t a d  fenb a l l .
911d 9lbeubd am gaftini(htdbienftagc bie 

.dutfcheit raffeln? burch bie ©tragen ber ©ater* 
ftabt Startend fuhren, um bie Stadfen in bad 
(Salino ju holen, unb trog b̂ r fdinribenben 
.(lältr eine Stenge groftcr unb flrinrr dfinber 
jubclnb unb jatifenb (ich am Saftnoeingange 
Drängte, ba fchlüpfte uubcacbtet ein fcha'arzer 
Somiuo in Den ©aal unb fchaute aud einer 
(iefe gleichgültig m bad luftige SSogett, Sräu* 
gen, Sachen unb Sännen bed bunten Stadfen* 
fpieled.

S a  trat eine fchfanfe Bigeunerin ein unb 
halb barauf ^rau ©atiber, unb nicht lange 
Danach gefeilte ftch ein gepubrrted döerrchcn in 
ipeipfribcneit Strümpfen uub jierlictein Segen 
Zu ber rounbctlirbiicben 3*ncuncr‘n« 
fchon nach einer ©iertclfiunbe bemadfirt hatte. 
Kd iparcii Staria unb ®olbboru. Ser fchroarje 
Somiuo fab, wie fte ftd) munter mit bem <f)''rr* 
cheu unterhielt, roie biefer eine geroifK ©ertrati* 
lichfcit affeftirte, roie bie Slutter bem ©aare 
mit flraljlenbett 9(itgni folgte. Kr hörte neben 
(ich laute Stimmen bed Sabrld unb ber Stig« 
hiuigung oon älteren grauen unb Stänncrn, 
er hörte ben 9tamcn SBielanb nennen. @r Ijörte 
ihn balb mitleidig, balb fp.öttifcb bebauern. 
(£r fehie’i Reh nur mit 'Stühe zu faffen.

©egen 11 Uhr näherte ftch Die Slutter ber 
Sochter, „Starie," fagte Re, „wir tpollen fegt

nach •Oaufe gehen, Su  haft fo fchon etrtett tüch* 
tigen Katarrh. Ser Kbmttnb bleibt natürlich 
noch hier unb Der ©ater fpielt im 9tebrnjimmet 
dtarten, roir tpollen ipn nicht flöten."

„S ie  erlauben boch, bag ich S ir  begleite," 
fiel Dr. ©oldborn bienftbefliffeii ein, „S ie  rooh* 
neu am ändern ©nbe ber ©tabt; roie grnt 
mürbe ich fonfl ein 9tittrrt[)um beroeifen," fegte 
et h'ntu, „aber bie ©Seit ift j u ja hm,"

„Kbcn »pollte ich Sic um 3hrc 'Begleitung 
bitten," fagte bie Slutter, „wir nehmen fte mit 
©ergmigen an."

Sie gingen fort, ber fchroarje Somiuo folgte 
in einiger Kutfernung.

„3br äjerc Bräutigam fcheint ftch brobeu 
recht gut ju amüftren," fragte ©oldborn, ,/r 
läftt roenig Don ftch l)ören."

Staria gab feilte Slntipori.
„ 2ßenn ich ein folhed dl'leinob befäfte, fo 

ginge ich ’ nicht von feiner Stelle, unb roemi 
Üie Kholera (Suropa jttr 2Büfte machte."

„^jabrn Sie ftch noch fein Äleinob aud* 
gefucht?" fragte Die Slutter jroeefmügig.

„ 3a," lachte ©oldborn, „ich fann nicht, 
roie ich will."

„itvrr roeift, bem Jtühnrn gehört Die 2Sclt," 
erroiberte grau ©ander oergnügt.

„Vllte Äuppltrin," murmette eine Stimme 
hinter ihr.

9lld fte an’d .§>aud gefoinmeit roaren unb 
unter bem Baifon ftauben, fagte ©oldborn: 
„grau Sauber, ich habe in 3hrem SEBohnjim* 
met heute 9lbcnd rin Paar roeigt* .̂ anbfehuhe 
liegen (affen; Darf ich mit hiuaufgehen? 3d) 
möchte fpäter Dir §anbfcbuhe roecbfrln."

„9lch, bleiben Sie unten," bat grau San* 
brr, „ed ift oben fo unordentlich, dag ich mich 
febätne. 93arten Sie, ich will fte Sbneu her* 
unterbolen."

„S ie  ftub febr gütig."
©oldborn unb Starie roaren allein. Ser 

polle Stond war eben über bie Berge herauf* 
geftiegeu. ©d roar eine falte, gefilmte 93m* 
teruaeüt. ©oldborn fprach leife unb einbring* 
lieh mit Staricu.

„©ergeffen Sie nicht, ^err Softor . . . 
ich bin bie Braut rinrd Slnbern."

„C^m, hm ! 3l)t liebcndroürbiger Bräutigam 
macht vielleicht and) gerade ein ©fänberfpiel mit 
unb ift Steilen Weit weg."

,9tcitt! er ift hier!" tief Dr. SBirlanb 
und trat aud Drm Stmfcl bed grgrnübrtftehen* 
brn -fpaufed hrrpor. „Sein, rt ift hier," roie* 
Drrfroltr er ftatf unb brol)eub, fchlug bir Äa* 
puje jurftef, unb bleich, mit bligeiiDrn Sltigcn 
ftaub ber unerwartete Bräutigam P o t  ihnen, 

(gortfrhung folgt.)

SScL’ini[d)tcö.
— 3n bem lefctrn Sarmftäbtcr „©Jochen* 

blatt" ift zu Icfen: „Beerdigte bei Der fatholi* 
fthen ©emeinbe. Sen 20. Cftober: eine uuehe* 
lieh tobtgeborne Sröcbtet, 4 Sage alt."

— (Kigeuthümliihe ^rirathöerlaubnift.) 3n 
bet Beilage jum 933ürzburger „Stabt* unb 
Banbboten" lieft man folgende Slnjeige: „3roei 
©chroeijcr, jeder ju 20 ^ühen, welche auch Pcrljei* 
ratljct fein dürfen, fbirncn 9trbeit Rnben. — 
Drfonomie ©elchdheim."

— Ser berühmte S u n ta d , brr gegen» 
roärtig in SBien Den ftioman feined hebend nicht 
fchrribt, fonberu bem Publifum erzählt, ift cre* 
olfchrn Urfprungd. ßr I)at öie PbpRognontie 
ritied garbigett, prrbnnbrn mit den gormcit 
cined Kuropärrd. 9Jtau erzählt ftch in ©Jieit 
fchon eine Stenge hlnrfboten über ben interef* 
faulen gratijofen, roopou wie nur rine drrb* 
piquaute mittheileu : ©in etipad aufbriuglichet 
'iüirncr fragte ibn nämlich lim |rinen Stamm* 
baum. „S ie  find ßuabrone, ^fert Sumad?" 
fing er an. „Sad bin ich," antirortetc ruhig 
ber Sichter, ber prrnünftig genug ift, jlh einer 
2lbfunft, bie er nicht Perläugnett fanit, nicht ju



fhämett. „Unb 3hr ?" „SSar ci« Dłu* 
fatte." „Unb Str ©roprmter?" „Ein 9Ieger." 
„Unb erlauben’« mir ju ftagen, waö 3ht Ur- 
gropoater mar?" Samit rip Suntaö bic @e* 
bulb. Er pcinrte »fratplcnb herauö: „'Diein 
U rg ro p o a u t  mar ein Ulffc, mein -§err! 
3 a, ja, cm Ufffe; mein Stämmbaum fängt ba 
an, wo ber 3hr'gc aufhört!1' Ser SBiencr war 
Slnfangö etwaö uerblüfft, benupte aber bie 
originelle Antwort, um ber Erfle ju fein, ber 
im «Raffrcbaufr biefe neue 'Jlnefbotc erjätjlen 
fonnte. 9iatürliob patte er, tm ftrengfiett (ginne 
beb SSortcö, bie Sacper auf feiner Seite.

— (Sin polizeiliche® Aufgebot im B̂erliner 
„Sntcllig.'öl." fpritbt in ber 93er|onalbcfcbrei- 
butig oon einem „@aribalbi-§ut." Sie 3cid)5 
«ung fel)lt leiber.

[Sin fomifebeö Snterniczjo] ereignete ftcf> 
neulich in einem SBaggon ber 9iKberfchietifch* 
DUitfifcpen ©ifenbapn. 3» einem ber Eouphö 
befanb fiep eine fel)r êitere ©efellfcpaft, bie 
burch fcberibafte Erzählungen unb fonfiige le%

S c f f e n t l i c b e
© t a b t o e r o r b n e t e n  = S S e r f a m m l u n g

iStcnfiag, &cn 12. Dezember 1865," 
2 iö c n b «  5 1 1  p r .

(So foü »erljanbelt werben:
1) fßrüfung unb grflftrllung ber Etatö für 

bicStabtfcbu!» unb ber ÄänimexeuÄaffe pro 1866.
2) B̂ericht ber Äoinmifftoii wegen ber an» 

jiiftrebenben Uebcrnahme beö ©hmnajtumö Sei» 
tenö beö Staate.

3) örviebt ber .ftommiffton wegen Seur» 
rheilung ber Üjerhaltiiiffe bc6 Scoin Samuel 
(Sol)ii alö fächlet oon fiänbereien a. b. Dlontwt).

4) 'Jntrag beö Stabto. Di. Salomonfohn 
wegen Slufpebung beö Einjugögclbeö.

5) ©efuep beö Srptcr ©ramfc wegen einer 
SBopnung.

6) Sin Untcrfhihiingögefucb.
7) ©efuep beö 2cl)rcr Souiö Sohn wegen 

freier äßopnung im neuen Scpulhaufr.
8) Sicitationöeerl)anbluug oom 27. o. Dl. 

betreffenb bie Ueberlaffung ber Oleinigung ber 
öffentlichen »pieiße an ben Diinbeflforbcruben.

9) Offerte beö Spebitcurö Diorifc Gtjaöfcf 
wegen Uebeniahme ber 'Pachtung brr Stabtmaage 
in einem oon ibui berjugebenben Sofal für 
einen jährlichen fßacbtjinö oon 30 2hl.

10) Öoriage beö Diagifiratö wegen ©e» 
Währung beö Slufentgalicó ber Ehefrau beö 
ehemaligen Ercfutorö Ullman in liiefcgrr Stabt.

11) töerathung wegen Einführung einer 
befonbereu ©efchäftöorbnung für bic Stabiocr» 
o rbn etenoerf a m in i ung.

12) Einführung bê  9iall)öl). Salomonfohn. 
Snowraelaw, ben 4. Scjcmber 1855.

§ tc $ te r , iBorüßcnbcr.___________

Louis Sandler,
M a rc h a n d  ta iU e u r ,

Hotel de Posen 
empftrblt fein reichhaltig affortirteö Saget bou
W i i i t e r g a r d e r o b e  n ,
W i e  auch eine grope 21uöwal)l oon (Stoffen 
jurStnfcrtigung bcrülhrn pi febr billigen preifen.

S  t  o b to a  f  f  c t  ’ f  di c
P e t r o l e u m  l a m p e n
itc u c ffc r C r im flr u c titm  empfing in gtöptcr 
Sluöioahl unb cmpfeblrn billigt!
 __________ M . M e u m a n n  Soeline.

£ o j f ] d ) e ö  ä J ? a l^ ( S p t i , a c t= © c fiiiib =  
I)C itÖ = ® te i‘ a 6 ®3r- unt> ’L*«a (jc j;tr< ? c t 
»on Screlow unb Sinbncr 2’A Sgr. bie ghifcbe
empfiebit  J. Goscick i . _

Ein luöblirtcö 3 'mmer f n r  
eilten Czerni ift Jy ric & rtd jö tft*. 

360b. gleich ober oom 1. 3anuar 1866 j» 
oermictI)cn.

hafte Unterhaltung ftch bie Steife ju  »etfürjcn 
fuchte. S e r öapnzug war noch nicht alljn« 
lange Seit in '-Bewegung gefept, alö eine fepon 
etwaö ältliche Same beit Ju n io r ber ©rfelU 
fchaft ftörre, unter n’ütl)fnPrn ©eherben auf* 
fprang unb ben neben ihr fiftenbeii $erru mit 
ben Sßortm anful;r: „SSie fönnen S ie  eö
wagen? waö wollen Sie?"

Ser angerebete Dieifenbe war über eine 
©cfchulbigung, bereu ©runb er nod) gar nicht 
fatintr, nicht "wenig erftaunt unb erwitrrte ber 
Same im grlaffenflrn Sone, waö fte benn ron 
ihui wolle, er habe ja gar niebtö gciban. Sie 
Same nahm ihren biöbrtigcti S ij) wieber ein. 
öalb barauf aber fuhr fie abermalö wüthenb unb 
coli Scbrrcf m tie «popc, unb erflärtc nun brr 
gonjeu Sflrifegefelifchaft, Sap ihr 9iachbar ein 
einfamer Schuft fei, unb bap fte ihn auf 
ber nachften Station werbe arrrtiren lajfen. 
3ur felbigcn Seit aber entberfte man birUrfacpe 
ihrcö 3orueö. 60 war — eine ©anö, bie man 
in einem jtorbc unter ben S ip  brr alten Same

geffellt hatte, [unb bie, um ficb währenb ber 
Steife bie Seit ju vertreiben, tn ber ©egenb ber 
Strumpfbänber ber alten Same berumgefthnio* 
bert batte. S ie  fReifegefellfchaft brach in e in 
homrrifcheö ©elächter über bie Söfung be« 3täth» 
felö auö.

9t ä t h f t 1.
Ein (Shomälron ift eö, ciclgeftallig,’ ^  J  
SBie’ö oft fid) änbert in einer Stunbe!
Ein S r iebw er f  i|l eö, fo allgewaltig,
Cft richtet eö feine Diafcbinc ju ©ruiibe;
Ein Scbronf ijl’ö, wehher bie cbrlfien ©4bru, 
Soch oft auch ©ift in ben gachem oerfchhcpt; 
Ein C u e l l ,  Worauö ber füpeflr ^onig,
Unb Wiebet bie bitterfte ©alle flicht;
Ein Scpap ift’ö, beffrn weifrö SSerictrnfen 
Sich fiebert oor unocrftänb’grm Verlieren;
E in  Sa bl; rin tb ift’ö, bep heimliche ©äuge 
3um ^iinmel ober jur l̂öllc führen. 3. ©. Dt.

W ILH ELM  NEUM ANN in Inowraclaw
fm p fie ijlt feine t l i c ilju a iiU s - ^ u s f lc llit n g :
83^  ©efefeenfe füt A3ct?rcis iiii^
83 " ^yiglfacfecii im  Minftev jcfreiE

W T P E Z E I A Ż  
»011 eleganten i)crren -0 arücrolien nt eleganckiój garderoby męskiśj po bar- 
fcljr billigen f 3ret)cnf bei dzo tanich cenach.

in 3n on m u lu w . A. Michalski & Comp. w  Inow rocław iu .

5ÖS
M. LOEW ENSOHH

üerfauft billig -
4 j e r r c n =  i m ö  D a m c n p r Ö c r a ß e n .

fiariittnrcu
Muffy i garnitury

habe aufö Säger unb empfehle folcpe jn billi- Ü ^ - t r Z a i l l X G  niain na składzie, 
geit greifen. sprzedaję takowe po nadzwyczaj tanich cenach.'

in Suowraelaw. J. Gottschalk's Wwe. w  Inowrocławiu.

S5cfanntmad)iiiig.
Sm Sluftrage beö Jtóniglichm kreiögrrichtö 

hierfclbit werbe ich
öfcttcii», be:t 8 . Dezem ber er. SOtit* 

t < u s n  1 ISbr
oot bem SchwanoFc’fchcn ©afthofe ju Strzelno, 
einen ni a h a g o r. i g l ü g e l meifłbietrnb 
oerfaufen.

3uowrac!aio, ben 4. Sejember 1865. 
U łc in r r t ,

________ alö 9luftioiiö-jtoiiiinij|aritiö.

Unterricht
S'er jniłcitc S u t ’fu 8 mci* 

lieö Sanzunterriihtö beginnt am 
35?pttftsg, ben 11. b
unb nimmt Slnmelfungrn hiö ba* 
hin bie ©rp. P. Öl. eutgegcii.

J. Pliesterer. 
S B a l l e t m e i f l e r .

^ctrolcoum--, §ange=, £ifd}--,
l i n b  Ä 'Ü d ) C n l a m p C n , fowte waijerheUeö 
^ ( t r b l t u i n  empfiehlt

milbelni lleiim anii.
e u f  e

S lafi unb tSulmbadfcr S icr
bei J. Gos'cicki.

S a ö  auf Per Sdtftabt snb 9ir. 407a 
belegcneö O Jru tJb fls ic f ift auö freier 
«paub ju oerfaufen. 9fäl)ereö bafclbft.

f p ö t t h c l a b e r t  dl  t
3iiOltiraclßH), ben 6. ©ejemlier 18G5.

SJfan noiiri für 
f f i e i j e n :  00113 flcfimbee 127— 134»f. 00 biCG-l Sd- 

1» eiliger niiüflcioadifciier 120— !25pf. 50 biü 50 2lil- meb' 
uiiö flnrf niiägeiuarijfcii 45 bie 50 il j l .

SR 0 0 0 e n : J2 2 - l2 7 n f. 4 t big 44 1.,..
©r..®c rftc: IjcIIc, fdjiueic trorfeue, 30— 3S 2.W. 

fciirfite, fcmiflc 28 big 30 Stil-,
2ö.*©r b fe u :  irorfciic Jlodimaarc 42 — 442,1)1. rend)le 

35 big 40 21)1.
Ö a f c r :  frifdjer 25 Sgr. per Sdieffcl.
Sto r l o f f  ein: 8 - 1 0  Sgr.

¥romlierfl, 0. ©ejember. '
Üllfer ei je  11 05-07 21)1. {cj„f|c. Cualität 1 -  2 

21)1. über SloCi;.
grifdicr SBcijen gnuj gefunber 62 —  66 21)1. fci"]tc 

Cnaliliit 1 21)1 mehr, lnenigcr aiifgeiundjfencr 50 — 
21)1., ftart nuggcnwdjfentr 42 —  50 21)1.

Diupgen 45— 46 21)1.
©otriiue 15 21)1.

Sftoni. ^Igio iirö nifnfdł-polnifdirii Welbeö. ® ? 1' 
iiifib (Piipiet 26 561. Dtuffifd) 'pnpict 2 5 %  i'O-1 
Sourom 26 oGt. ffiroh C^ouranl 10— 15 p ti.  .

S c lc e jr itp h ifd / c r  r llö r fcn o Sc rtd s t-
B e r lin , 0 ©gsember.
Ihoggcn feft, loco 52’/2 bev 

®ec*mhcr.j(uunir 54 — ftriil)jnl)r 52V3 bej. Sfai-Th"11
53 ifl-

© n i r i f i i «  loco 1 4 "/u  bj. ©cjem.-Sanimr ü 5/« 
2)lai.3imi l ä % .  .

B iiih iil ©cientber•3fliniar 1 7 %  —  sipril-'JKni 17 -fl- 
HJofciier neue 4 %  'P'aiibbricfc 92ya bej.
51 m er it. 6 %  Anleihe p. 1882 69 bej.
!Huffifd)e Sontnoten 79'/, bej.______________  -
©mijig, 0 ©ejeniber.
© e i je 11 fülle llmfup 75 i'itftcn ______

©tud un5 SSetl'ß «-11 C'criiwrfn Enge! in Snororüdato-


